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132 DIE BERNER WOCHE

SCHWEIZER KUNST IN BERN 1944
pd. Im kommenden Mai und Juni wird

in der Bundeshauptstadt, durch die kan-
tonale Regierung, den Gemeinderat und
lokale kulturelle Institutionen organisiert,
unter dem Motto ..« Schweizer Kunst in
Bern 1944 » wiederum eine grossangelegte
Reihe von künstlerischen Veranstaltungen
durchgeführt, deren Ziel die Besinnung
auf schweizerische Eigenart ist. Zum er-
stenmal hat ein gleichnamiger Zyklus be-
kanntlich im Jahre 1936 stattgefunden, und
zwar mit einem Ergebnis, das nicht nur
in künstlerischer und moralischer Bezie-
hung, sondern auch finanziell als sehr be-
friedigend bezeichnet werden konnte. Was
damals in weitesten Kreisen des In- und
Auslandes ein so erfreuliches Echo in
Friedenszeiten wachgerufen hat, das soll
heute nun, während des Krieges, neuer-
dings unternommen werden, denn die be-
wusste Dokumentierung schweizerischen
Kunstschaffens ist just in diesen wirren
Tagen ein unbedingtes Gebot geistiger
Zielsetzung für unser Land und Volk.
Ohne äusserliche Festlichkeiten, ganz aus
einheimischen kulturellen Kräften sich er-
gebend, zwanglos und umfassend geplant,
in tadelloser Arbeit dargeboten, werden
die kommenden Schweizer Kunstwochen
in Bern jedermann ein Abbild unserer
Landeskultur vermitteln, dessen reicher
geistiger Inhalt sehr sorgfältig ausgewählt
worden ist und alle Volksteile der Schweiz
nach Möglichkeit in sich schliesst.

Das Generalprogramm

der « Schweizer Kunst in Bern 1944 », die
von Samstag, den 20. Mai bis Dienstag,
den 13. Juni, angesetzt ist, umfasst die drei
grossen Gruppen Ausstellungen, theatra-
lische sowie musikalisch-literarische Ver-
anstaltungen.

1. Ausstellungen. Im Kunstmuseum fin-
det eine umfassende Schau «Lebende
Schweizer Maler und Bildhauer » statt ; in
der Kunsthalle wird in Verbindung mit
der Ortsgruppe Bern des Schweizerischen
Werkbundes. « Historische Volkskunst —
Historisches Kunsthandwerk » gezeigt ; in
weiteren Räumlichkeiten sollen « Das
Buch, vom Manuskript bis zum Einband »

sowie « Unsere Wohnung und das heutige
Kunstgewerbe » vorgeführt werden.

2. Theatralische Veranstaltungen. Der
besondere Spielplan des Berner Stadtthea-
ters sieht für diese Zeit folgende Werke
vor: «Roi David von Arthur Honegger,
bühnenmässig gefasst als schweizerische
Erstaufführung, « Venus » von Othmar
Schoeck, « Land ohne Himmel » von Cae-
sar von ArX (bernische Erstaufführung),
« Die Hochzeit des Mönchs » (nach der
Novelle von C. F.. Meyer) von Werner Ju-
ker (Uraufführung); dazu kommen Gast-
spiele des Berner Heimatschutz-Theaters,
der Bühnentruppe Jean Hort mit « Les
nouveaux du sixième étage » von Alfred
Gehri und des « Cornichon » mit einem
eigens für die Berner Veranstaltung ge-
schriebenen neuen Programm. Im wei-
teren wird der Berner Theaterverein seine
Sommerspiele im Burgerratssaal zur
Hauptsache, möglicherweise sogar ganz,
auf das Schaffen der einheimischen Dra-
matiker einstellen.

3. Musikalisch - literarische Verarestal-
tungen. Im Münster finden durch die Ber-
ner Liedertafel und den Cäcilienverein der
Stadt Bern zweimalige Aufführungen mit
Werken von Willy Burkhard (Teile aus
«Das Jahr», « Stabat mater» von Walter
Geiser usw.) satt. Im grossen Kasinosaal
wird ein festliches Sinfoniekonzert Kom-
Positionen von Honegger (Streicher-Sin-

fonie), Oboussier (Antigone), Binet (Diver-
tissement) und Burkhard (Laupen-Suite)
vermitteln. In der Halle des Rathauses ist
eine zweimalige Wiedergabe des Orato-
riums « Le vin herbé » von Frank Martin
und, ebenfalls als bernische Erstauffüh-
rung, der Lieder-Zyklus « Unter Sternen »

(nach Gottfried Keller) von Othmar
Schoeck vorgesehen. Eine Abendmusik im
Berner Münster wird eine Reihe promi-
nenter Schweizer Komponisten zu Gehör
bringen. Ein Dichter- und Leseabend
schliesslich soll literarische Kostproben in
allen vier Landessprachen in sich schlies-
sen.

'

"X /

Die Auslese der Mitwirkenden für die
projektierten Theater- und Konzertauf-
führungen ist so erfolgt, dass zu den orts-
ansässigen massgebenden Künstlern pro-
minente schweizerische Interpreten von
auswärts beigezogen werden konnten. An
den Vernissagen im Kunstmuseum und in
der Kunsthalle werden ausserdem noch
das Berner Kammerorchester und das Ber-
ner Trio mit schweizerischen Kompositio-
nen mitwirken. Das detaillierte General-
Programm kann aus technischen Gründen
erst zu einem späteren Zeitpunkt bekannt-
gegeben werden;

Wie indessen schon jetzt ersichtlich ist,
nimmt die gesamte Veranstaltung «Schwei-
zer Kunst in Bern 1944» einen sehr ab-
wechslungsreichen und gediegenen Ver-
lauf. Die Synthese von Ausstellungen,
Bühne, Konzerten und Literarischem, so-
wohl das Monumentale wie das Volksmäs-
sige in sich schliessend, birgt zwar natur-
gemäss viele interessante Gegensätze in
sich, kann aber zwanglos auf den ein-
heitlichen Nenner geadelten Ausdruckes
schweizerischer Eigenart zurückgeführt
.werden, U..
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17. Jan. Der Gipsunion in Leissigen wer-

den Teile der Schilfvorkommeri in der
Weissenau verpachtet mit der Ein-
schränkung, dass jeweilen nur die
Hälfte des Schilfsbestandes gewonnen
werden darf und das Mähen Schneisen-
artig geschehen muss.

— In Flühlen, Gemeinde Lützelflüh, ist mit
Witwe Elisabeth Gammeter die älteste
Gemeindebürgerin und das letzte der-
Taufkinder von Jeremias Gottheit' ge-
storben. Die Frau erreichte das Alter
von 92 Jahren.

18. Jan. Infolge Felssturz zwischen Innert-
kierchen und Boden (Guttannen) wird
die Grimselstrasse bis >auf weiteres ge-

- sperrt. '

— Vertreter von 17 Gemeinden des Amts-
Bezirkes Freibergen und zahlreicher Ge-
meinden der benachbarten Amtsbezirke
fassen in einer Versammlung in Saigne-
légier eine Resolution, die die vollstän-
dige Elektrifizierung der Linien Saigne-
légier — Glovelier und Saignelégier —

; ; Çhaux-de-Fonds und den Umbau der
letzteren auf Normalspur fordert.

— In Wangen a. A. wird die siebente orni-
thologische Ausstellung des Bipper Am-
tes mit rund 600 Tieren abgehalten.

19. Jan. Laut Mitteilung des zuständigen
Territorialkommandos ist, auf einem
Kontrollgang in der Nähe von Meirin-
gen Dragonerkorp. Walter Wyss, wohn-
haft in Thun, von einem Wachtposten
angeschossen worden, * Wyss erlag im
Spital seinen Verletzungen.

20. Jan. Auf der vereisten Strasse zwi-
sehen Wasen und Sumiswald stürzt die
aus Sumiswald stammende Frau Blaser,
Mutter von sieben Kindern, mit ihrem
Velo vor einen Lastwagen und wird
tödlich verletzt.

— Oberhalb der Einmündung der Zihl in
den Nidau-Büren-Kanal wird der neun-,
jährige Kurt Seiter, der in Biel im No-
vember in die Schüss gefallen war, aus
dem Wasser gezogen.

—• In Bassecourt erstickt der 45jährige
Christe Joseph beim Essen.

— Der Januarmarkt in Zweisimmen zeich-
net sich durch eine schwache Auffuhr
und unerwartet- grosse Nachfrage aus.

21. Jan. In Guggisberg starb Frau Stauden-
mann-Hostettler. Sie entstammte der
letzten bedeutenden Guggisberger Säu-
merfamilie Hostettler von der Aegerten.

22. Jan. Das Geschworenengericht Oelsberg
-verurteilt einen Landwirt in den Frei-
bergen, zu 3 Jahren Zuchthaus, weil er
sein sechsjähriges Mädchen so schwer
misshandelte, dass es starb.
Die seit 20 Jahren in Wilderswil an-
sässig gewesene und im Alter von 90
Jahren verstorbene Frau Dr. Olga Phi-
lipoff - von der Lausitz, gewesene Bild-
hauerin, hat -zum Andenken an ihre
beste Freundin Elly von Loudon, Kunst-
malerin, eine Elly - Loudon - Stiftung im
Betrage von Fr.. 40 0001— vermacht.
Zweck: Errichtung einer gemeinnützi-
gen Bibliothek in Wilderswil.
Beim Holzfällen auf -dem Brünig-Berg
wird der Landwirt Christian Herzog,

der ein Seilende in den Händen hielt,
vom Starkstrom tödlich getroffen.

STADT BERN
17. Jan. In Bern findet eine zweitägige von

rund 600 Delegierten beschickte Dele-
giertenversammlung des Schweiz. Ge-

werbeverbandes statt. Der von 34 auf
60 Mitglieder erweiterte Vorstahd er-
hält die Bezeichnung «Schweizerische
Gewerbekammer».

19. Jan. In Bern wird -die Kammer der zu-

rückgekehrten Ausiandschweizer ge-
gründet. '

21. Jan. Im Bärengraben sind Drillinge zur
Welt gekommen. Weitere Nachkommen
der heutigen Insassen werden von zwei
Müttern erwartet.

Hochherzige Vergabungen. Nachdem schon
der am 27. April 1942 verstorbene Herr
Arthur Müller-Herter, gew. Schreibbücher-
fabrikant in Bern, für Fürsorgezwecke zu-
gunsten des Personals Fr. 15 OOO, sowie für
wohltätige und gemeinnützige Zwecke
Fr. 12 000 vermacht hat, wird bekannt, dass
dessen am 5. Januar 1944 verstorbene
Witw-e Frau Martha Müller-Herter, Dasei
hoferstra-sse 21, in Bern, weitere Vergabun-
gen im Betrag von Fr. 70 000 verfügt hat.
Hievon erhaltén,: Fr. 40 000 die älteren Ar-
beiter der Schreibbücherfabrik Bern, Millier
& Co., AG. Je Fr. 5000 der Tierschutzver-
ein Bern;, das Blindenheim des ; Bernischen
Blindenfürsorgevereins;. der Hilfsverein der
Stadt Bern; die kant. beriiische Winkeiriefl-
Stiftung; der Verschönerungsverein der
Stadt Bern. Je Fr. 1000 der Unterstützung?-
fonds des Bernischen Orchesterveréins;, die

Zähringerstiftung; der Fussballklub Bern;
die Gymnastische Gesellschaft Bern; die
Kinderheime des Blauen Kreuzes. :
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14111461 174 Là14 1944
pd. Im kommenden Moi und duni wird

m der Bundssksupìstadt, durck dis kan-
tonals Regierung, Äsn Osmsindsrst unâ
lokale kulturelle Institutionen organisiert,
unter dem Motto « Kcàsissr Kunst i?r
Bern 1944 » wiederum sine grossangslegts
Rsiks von künstlsriscksn Veranstaltungen
durckgstübrt, deren Kiel dis Besinnung
sut sckwsixsriscks Bigsnart Ist. Bum er-
stsnmal tint sin gisiclmamrgsr B^klus be-
kanntlick im dakre 1936 stuttgelunÄen, unÄ
?war mit sinsm Brgsbnis, das nickt nur
in künstlsrisobsr unÄ morsliscksr Bs^is-
kung, sonÄsrn auck kinanàll sis sskr be-
krisdigsnd ks^sicknst werden konnte. Was
Äsmsis in weitesten Kreisen Äss In- UNÄ
àslandss sin so srtrsulickss Beko in
Brisdsns^sitsn wackgsrutsn kst, Äss soll
koutc: nun, wäbrend Äss Krieges, neuer-
dings unternommen werden, Äsnn Äis be-
wusste Ookumsntisrung sckwsixsriscksn
Kunstsckattsns ist just in Äisssn -wirren
Bagsn ein unbedingtes Osbot geistiger
Kieiset^ung tür unser Band und Volk.
Okns äusssriicks Bsstlicbksitsn, gan^ sus
sinbsimiscbsn kulturellen Krättsn sieb er-
gebend, Zwanglos und umtasssnd geplant,
in tsdsllossr Arbeit dsrgebotsn, werden
die kommenden Lckwsixsr Kunstwocbsn
in Bern jedermann sin Abbild unserer
Bandsskultür vermitteln, dessen rsiebsr
geistiger Inbslt ssbr sorgksltlg susgswsklt
worden ist und alle Volkstsils der Lckwei?
nscb lVIöglicbksit in sieb scblissst.

Das Os nei alprogr«nr>»

der « Lcbwsi^sr Kunst in Bern 1944 », die
von Lsmstsg, den 29. Mai bis Oisnstsg,
den 13. duni, angesetzt ist, umtasst die drei
grossen Oruppsn àsstsllungsn, tbsstrs-
liscbs sowie musiksliscb-litersriscbs Vsr-
snstsltungen.

1. ^usstellungisn. Im Kunstmuseum tin-
dst eins umtssssnds Lckau «Bebende
Scbwàer Maler und Bildkausr » ststt ; in
der Kunstbslls wird in Verbindung mit
der Ortsgruppe Bern des Lebwei^sriscben
Werkbundss « Kistorisebs Volkskunst —
Kistoriscbss Kunstbsndwerk » gezeigt ; in
weiteren Rsumiicbksitsn sollen « Oss
Buck, vom Manuskript bis Z^um Binbsnd »

sowie -- Unsers Woknung und dss ksutigs
Kunstgswsrbs » vorgetükrt werden.

2. Bbsatraliscbs Veranstaltunssn. Der
besonders Lpislplsn des Berner Ltadttksa-
tsrs siebt tür diese Bert tolgends Werks
vori « Boi Oavid »' von àtkur Bonsggsr,
büknsnmüssig gstasst als sckwsi^sriseks
Brstsuttükrung, « Venus » von Otkmsr
Lckosck, « Bund okns Bimmel » von Oae-
ssr von 1ì.rX (bsrniscks Brstauttübrung),
« Bis Bockxsit des lVlöncks » (nscb der
Bovells von O. B.^Msz»sr) von Werner du-
ksr (Brsuttükrung); da^u kommen Oust-
spiele des Berner Bsimstsckà-Bksatsrs,
der Büknsntrupps denn Bort mit « Bss
nouveaux du sixième stags » von Hdtred
Oskri und des « Oornickon » mit sinsm
eigens kür dis Berner Verunstaltung gs-
sekrlsbsnsn neuen Brogrsmm. Im wsi-
teren wird der Berner Bksatsrvsrein seine
Lommsrspisle im Burgerrutssuul ?ur
Buuptsucks, mögliekerwelss sogur gsn^,
uuk dus Lckattsn der einkeimiscksn Ors-
mutiksr einstellen.

3. MusikaRscb - litsrariscbs Veranstal-
tunken. Im Münster tindsn durck die Bsr-
nsr Bisdsrtutel und den Lucilisnvsrsln der
Ltudt Bern Zweimalige Butkükrungsn mit
Werken von Willz» Burkkurd (Beils uus
«Das dukr », « Stsbut muter» von Walter
Oeissr usw.) sutt. Im grossen Kssinosuul
wird ein tsstlickes Lintoniskonxert Kom-
Positionen von Bonsggsr (Ztrsicksr-Lin-

tonie), Oboussier (Antigone), Binet (Oiver-
tisssmsnt) und Burkkurd (Buupsn-Luite)
vermitteln. In der Bulle des Bstkuuses ist
eins xwsimuligs Wiedergabe des Oruto-
riums « Bs vin kerbe » von Brunk Martin
und, sbsntulls sls bsrniscks Brstuuktük-
rung, der Oisdsr-^z»klus « Bntsr Sternen »

(nsck Oottkrlsd Keller) von Otkmur
Lckoeck vorgsssksn. Bine ^.bsndmusik im
Berner Münster wird sine Rsiks promi-
nsnter Zckwsi^sr Komponisten ?u Oekör
bringen. Bin Oicktsr- und Bessubsnä
sckliesslick soll litsruriscke Kostproben in
ullsn vier Bsndssspracksn in sick scklies-
sen. '

- V,. - - - ' ^ -
-

Oie àslsss der Mitwirkenden kür die
projektierten ltksster- und Kon^ertuuk-
tükrungsn ist so erkolgt, duss xu den orts-
unsüssigsn msssgsbsndsn Künstlern pro-
minsnts sckwsi2srlscks Interpreten von
uuswürts dsigsziogsn werden konnten, à
den Vernissugsn im Kunstmuseum und in
der Kunstbslls werden Ausserdem nock
dss Berner Kummsrorcksstsr und dss Bsr-
nsr Brio mit sckwei?sriscksn Kompositio-
nen mitwirken. Ous dstuillisrts Osnsrsl-
progrsmm kunn uus tsckniscksn Oründsn
erst ?u sinsm späteren Bsitpunkt bskunnt-
gegeben werden:

IVis indessen sckon jsàt srsicktllek ist,
nimmt die gssumts Vsrsnstultung --Lckwsi-
?sr Kunst in Bern 1944» leinen sekr ub-
wsckslungsrsicksn und gediegenen Vsr-
luut. Ois Szmtksse von Ausstellungen,
Bükns, Koncerten und Oitsruriscksm, so-
wokl dus Monumentuls wie dss Volksmss-
sigs in sieb scklissssnd, birgt ?wur nutur-
gemäss viele intsresssnts Osgenssà in
sieb, kunn über ?wsnglos uuk den ein-
ksitlicken Kenner gsudsltsn Ausdruckes
sekwei^sriscksr Bigsnurt ?urückgstükrt
.werden. > l-».

17. ds-n. vsr Oipsunion in Beissigen wer-
l clsn Beils dsr Sekilkvorkommen in der

VVeisseinui vsrMolrtst mit der Bin-
solrrünknng, dWs jewsilsn nur die
> UNI'ks dss Lolulksksstândss gewonnen
werden àrk und dus lWksn solrnsissn-
nrtig gsssksksn muss.

— In Blüklen, Ksmsinds BàslMK, ist mit
IVitwe BUsubstlr Oummstsr die ältsste
Osmeindskürgerin und dus làte der-
Baukkindsr von dsremius Oottkslk gs-
starben, vis Brun srrsiobts dus L,ltsr
von 92 dubrsn.

18. dun. Inkolgs Bslsstnr^ zwissbsn Innert-
kisroben und Lodsn (Outtunnsn) wird
die (Zrimselstrasss bis nuk weiteres gs-

- sperrt. ^ -

— Vertreter von 17 Osmsindsn des i^.mts-
bs^irkss Breibergen und zublrsivdsr Os-
meinden der bsnuobburtsn Amtsbezirks
küssen in einer Versuinmlung in Luigne-
lsgisr eins Resolution, die die vollstüa-
dige BiekirikOierung der Binisn Luigne-
legier — Olovelisr und Luignslègisr
Obuux-de-Bonds und den limbuu der
letzteren uuk blormulspur kordsrt.

— In Wangen s. V. wird die siebente orni-
tkologisoke Ausstellung des Lippsr r).m-
tss mit rund 699 Bieren ubgökulten.

19. dun. vuut Nittsilung des Zuständigen
Bsrritoriulkommundos ist uuk einem
Bontrollgung in der Nübs von Neirin-
gen Vrugonerkorp. Walter Wz^ss, wobn-
bukt in Bbun, von einem Wuedtpvsten
ungesekossen wordsn. l WMS erlüg im
Lpitul seinen Verletzungen.

29. dun. ^.uk der vereisten Ltrusse ^wi-
«oben Wssen und Sumiswuld stürxt die
uus Lumiswuld stummsnds Bruu Mussr,
Uuttsr von sieben Bindern, mit ibrem
Velo vor einen vsstwagsn und wird
tödlieb verletzt.

— Obsrbulb der Binmündung dsr ?db1 in
den Kiclsu-Lüren-Kunsl wird dsr neun-
Mbrige Kurt Leiter, dsr in Viel im blo-
vember in die Lebüss gekullen wur, aus
dem Wasser gezogen.

— In Bssseeourt erstickt der 46Mbrige
Obrists dosepb beim Bssen.

— vsr danuarmsrkt in Xwsisimmen ^sied-
net sieb durob eins sobwuobs l),ukkubr
und unsrwurtst grosse bluebkruge uus.

21. dun. In Ouggisberg starb Bruu Ltuudsn-
munn-Roststtlsr. Lis entstammte der
letzten bedeutenden Ouggisberger 8äu-
merkamilie Boststtler von dsr Zögerten.

22. dun. vus Ossvkworsnsngsriebt vslsberg
verurteilt einen Bundwirt in den Brei-
bergen xu 3 dubrsn ^uebtbuus, weil er
sein sevbsMbriges Nädeben so sebwer
misskandslte, dass es starb,
vis seit 20 dubrsn in Wildersw!l un-
süssig gewesene und im Bltsr von 99
dubrsn verstorbene Bruu vr. vlgu Bbi-
lipokk-von der Buusit^, gewsssns Lild-
buusrin, bat xum Wndsnksn an ibre
beste Breundin BIlz» von Boudon, Kunst-
mulsrin, sine Bll^ - Bondon - Ltiktung im
Letrugs von Br.. 40 999.— vsrmuobt.
Awsek: Brriobtung einer gemsinnütÄ-
gen Libliotbsk in Wildsrswil.

^ Leim Rovküllen uuk dem Brünig-Berg
wird dsr Bundwirt Obristiun verbog,

der ein Keilende in den Ründsir hielt,
vom Starkstrom tödlieb getrokksn.

8Bl-<0B BBKK
17. dun. In Lern kindet eine Zweitägige von

rund 699 Delegierten besobiokts vsle-
giertenVersammlung des 8ekweiîl. de-
werbsverdsndes stutt. ver von M uul
69 Uitgüsdsr erweiterte Vorstund ex-

bült die Ls?siobnu.ng «Lebwàsrikà
dswsrbskummsr>>.

19. dun. In Lern wird die Bummer der
rüekgekekrteii d.uslandsekwei/ef gN
gründet...l.

21. dun. Im Bärengraden sind vriiünge
Welt gekommen. Weitere Buekkommev
der bsutigsn Insussen werden von
Unttsrn srwurtst.

bloekber^ige Vergabungen. Buebdein sobo»
der um 27. ^pril 1942 verstorbene Rsrr
Brtbur NüIIsr-Bertsr, gew. Kokrsibbstobsr-
kubrikunt in Lern, kür BürsorgMwsoke
gnnstsn des Bersonuis Br. 15990, sowie kür

woblitütigs und gemeinnützige ^weoks
Br. 12 999 vsrmuobt but, wird bekannt, dus»
dessen um 5. dunuur 1944 verdorbene
Witwe Bruu Uurtku Nüllsr-Bertsr, vnxe!
bokerstrusss 21, in Lern, weitere Vsrgubün-
gen im Betrug von Br. 79 999 vsrkügt'but.
Llievon srkulttzn- Br. 49 999 die älteren ân
bsitsr der Aekrsibbüobsrkubrik Lern, NüIAr
à Oo., de Br. 6999 der Biersobut^ver-
sin Lern; dus Llindenbeim des Lernisobsn
Llindsnkürsorgsvsrsins; der Rilksvsrsin der
Ltudt Lexn; die kunB-bsrnisoks Winksirisd-
stiktung; der Vsrsobönerungsvsrsin der
Ltudt Lern, ds Br. 1999 der Unterstützung»-
konds des Lsrnisàbèn vreksstervereins;, die
^äbringsrstiktungz der Bussbaliklub Lern;
die O^mnustisobs Oesellsobukt LerNz die.
Binderbsime des LIuusn Breu^ss. -
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